
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 37 (1933-1934)

Heft: 7

Artikel: 's Altjahr

Autor: Eschmann, Ernst

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-666218

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-666218
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


XXXVII. Oaprgang QiirtcÇ, 1. 3anuar 1934 Çeft 7

3Bo am Sylnafter buntrlet
Unb i gur 9ltuetter gai},

Triff i 's> alt Sape im Schlitte
2Ttit leere Secke=n=a.

©si cpunb im fcfnnai^e Tfcf)ope
llnb lueget trurig bri.
3 rneufct} em guete=n=Ubig
llnb tiifele nerBi.

On geprt 'é mi jrugg am ©rmel
Unb fcoget mi: ,,2Ber Bifcf}?
©od} na ein 5TtäntfcI} nu=n=aïïnc,
S3o frïtnili mit mer ifcl}.

îlltjaïjr.
Suft macpeb Bßfi ©ficpter
Unb jageb mi i b' 3Tacf}t.
2S peB nu ©Ifrüg unb Cammer
Unb UBeï mit mer Bracht.

Ça glidj} a ©lücB unb Jreube

Uf jebeé ©äcfjli gftreut.
©aë ifcf) fdf)o aU^ nergäffe
Unb mie nom 2Binb nertreib.

STtit allne ©logge pänb si' met
Qerft griieft i jebeé Çué.
Seig lûteb é' mer mit einer
2Bie=n=eme Totne=n=rté."

3Baé Ç»a=n=i cpönne tröffe —

Ça gfeib: „©rgiB bi bri!
Uf bere 2BaIt ifcl} ©anBe
31a nie bipeime gfi." graft ewmann.

Soggeln
®te @efcE)id}fe einet $ugenb bon Qaî. ©Ijrijtûpï) fpeer.

(gortfeÇmg.)
ïîadjbrad berßcten!

Sïûffiggang.
©ex SMjyggang ift alter Safter Umfang, 3SteI=

leicht aber aucp ber Anfang aller Shtnft. Sßenig»
ftenë Çatte fjoggeli baê Selnuftfein, fein Sie'B»

lingêgeitbertreiB, ba§ Spalieren geben unb $la=
nieren förbere i|n in allerlei SMffenêluertem,
Sluf feinen einfamen ©ängen Betrachtete er tief»
finnig bag SBurinmepI, ba.§ au,§ BoBIen Säumen

riefelt, ben grünen SiiftelBufdj mit meinen See»

reu, ber auf alten DBft=, unb SBalbBäumen
umdjert, bie Quelle, bie au§ bent ©uffftein
ineint, bie DJiaililie unb ben gnauenfcEjufi in
iprent ©cpipeigen, bie ©oïlïitfife in iprem fal=
fcben ©lange, ben am Çimmel ïreifenben SBeiÇ,

unb aïïeê fpradj lnunberBar gu feiner ©räumet»
feele. fsnt ©onnenBrüten iiBer grüngolbenen
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's
Wo 's am Aglväster dunklet
hind i zur Muetter gah,

Triff i 's alt Jahr im Ächlitte
Wit leere Äecke-n-a.

Es chund im schwarze Tschope
lllnd lueget trurig dri.

I weusch em guete-n-Abig
And tüsele verbi.

Do zehrt 's mi zrugg am Ermel
lind fräget mi: „Wer bisch?

Doch na ein Wäntsch vu-n-allne,
Wo srüntli mit mer isch.

Altjahr.
Lust mached s' bösi Esichter
Und jaged mi i d' Nacht.

I heb nu Chrüz und Chummer
And libel mit mer bracht.

Hä glich ä Glück und Freude
71 f jedes Dächli gstreut.
Das isch scho alls vergösse

And wie vom Wind vertreib.

Mit allne Elogge Hand s' mer

Ierst grüeft i jedes Hus.
Jeß lüted s' mer mit einer

Wie-n-eme Totne-n-us."

Was hä-n-i chönne tröste? —

Hä gseid: „Ergib di dri!
Ills dere Wält isch 's Danke
Na nie diheime gsi." Ernst Eschmarm.

Joggeli.
Die Geschichte einer Jugend von Jak. Christoph Heer.

(Fortsetzung.)

Nachdruck verboten!

Müßiggang.
Der Müßiggang ist aller Laster Anfang. Viel-

leicht aber auch der Anfang aller Kunst. Wenig-
stens hatte Joggeli das Bewußtsein, sein Lieb-
lingszeitvertreib, das Spazierengehen und Fla-
ttieren fördere ihn in allerlei Wissenswertem.
Auf seilten einsamen Gängen betrachtete er tief-
sinnig das Wurmmehl, das aus hohlen Bäumen

rieselt, den grünen Mistelbusch mit weißen Bee-

ren, der auf alten Obst-, und Waldbäumen
wuchert, die Quelle, die aus dem Tuffstein
weint, die Maililie und den Frauenschuh in
ihrem Schweigen, die Tollkirsche in ihrem fal-
scheu Glänze, den am Himmel kreisenden Weih,
und alles sprach wunderbar zu seiner Träumer-
seele. Im Sonnenbrüten über grüngoldenen
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